
Amerika. Ein Land, das seit der Wahl von Donald Trump nur noch durch sein schier endloses Strassennetz verbunden scheint.   

Race, Class, Guns 
and God
Zwei Reporterinnen brechen auf zu einer Reise durch die USA. 
Woher rührt der Hass, der das Land teilt? Wo begann die 
Zersplitterung der amerikanischen GesellschaV? jier Wochen 
sind die beiden unterwegs. Und entfernen sich mit Tedem vag 
weiter »oneinanderEE. Drbittert diskutieren sie darüber, was 
zu Bonald vrumps Wahl geführt hat. :is sie irgendwann kein 
Wort mehr miteinander reden und begreifen2 Bie :ruchlinien, 
die sich zwischen ihnen aufgetan haben, sind Tene, die auch die 
amerikanische GesellschaV teilen.
Von Anja Conzett, Yvonne Kunz (Text) und Reto Sterchi (Bilder), 19.01.2018

On the Road Again
vag 8C, AnTa Fonzett, –lughafen Zürich
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Samstagmorgen, kurz nach elf, der –lughafen ist hellwach, wir sind es nicht. 
Wir sind gerade gelandet, Los AngelesNYew MorkNZürich. Din letztes äal 
schultern wir unsere vrekkingrucks3cke, 50 Liter, 0I Liter. Kch suche deinen 
:lick. Bu starrst an mir »orbei. Wir haben uns in die USA aufgemacht, die 
Sinnkrise eines Landes zu ergründen, die die Welt betriö. Ber «onOikt, den 
wir dabei fanden, war so m3chtig, dass er uns entzweite. Kch setze meine 
«op-yrer auf und hyre PJn the Road AgainE »on Fanned Heat. Din letztes 
äal suche ich deinen :lick. Was ist passiert?

Ill Communication
vag 8C, M»onne «unz, –lughafen Zürich

AnTa tr3gt das :eastie1:oÜs1Shirt, das sie in jenice :each gekauV hat. Kch 
habe zu Hause alle xlatten der :eastie :oÜs. :e»or wir abreisten, »erband 
uns mehr, als uns trennte. äusikgeschmack, kulinarische jorlieben, «at1
zenqmmel. Wir waren aufgebrochen, um aus einem unbekannten Ameri1
ka zu erz3hlen. Kch dachte, wir würden unterwegs eine gemeinsame Spra1
che entstehen lassen. Boch unsere Gedankenprozesse erwiesen sich als zu 
unterschiedlich. Qetzt stehen wir uns als polarisierte «arikaturen gegen1
über. Wir haben es nicht geschaö, alten Wirkungsm3chten und eingeüb1
ten Skripten zu entkommen.

Fahrt in den Unterbauch Amerikas
vag ’, M»onne «unz, unterwegs im Zug

Bie Schmutzschicht auf den Zugfenstern »on Amtrak Ser»ice 0’ »on Yew 
Mork nach Fhicago zerst3ubt das Licht der aufgehenden Sonne. Bie Rot1
tyne des Rosts am ;berrest der Grossindustrie und rottenden Knfrastruk1
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tur entlang der Schienen in Yew QerseÜ leuchten. Jder sind wir schon in 
äarÜland? Kmmer wieder spreizen sich schnurgerade Strassen im rechten 
Winkel »on den Schienen weg zu einem xunkt im Yichts des Horizonts.

Kn diese Welt wollen wir uns stürzen, tief in dieses zerklüVete Amerika. 
Kn die v3ler zwischen Rot und :lau, Bemokraten und Republikanern, zwi1
schen Gut und :yse, vradition und xrogression. Um zwischen den «li1
schees ein Stück WahrhaVigkeit zu qnden. Kn einem Land, in dem die äit1
te nicht gehalten hat, das unsichtbare Gewebe einer GesellschaV gerissen 
scheint. Din Land, um dessen Seele eine Schlacht tobt.

jon Yew Mork bis an die Grenze ganz im Süden. jom Golf »on äeXiko 
Juer über den «ontinent nach Los Angeles2 West jirginia, Atlanta, veXas, 
xhoeniX. Kn 8C vagen »on «üste zu «üste. Wir wollen Amerikanerinnen und 
Amerikaner treKen, mit all ihren Widersprüchen2 schwarze FowboÜs, an1
tirassistische Rednecks und linke WaKennarren. Jb die arbeitslosen «oh1
lenkumpel immer noch Tubilieren, denen Bonald vrump Qobs, Qobs, Qobs 
»ersprochen hat? Wie geht es einer schwarzen –eministin in diesem Ame1
rika der toXischen ä3nnlichkeit? Und all die unauK3lligen Leute dazwi1
schen2 «ümmert sie das alles noch, oder marschieren sie schon im vakt »on 
vrumps getwitterten viraden in die politische Apathie?

Ds ist ein Amerika in Aufruhr. Dine USA, deren globales Standing als Welt1
macht wackelt. äit einem xr3sidenten, der zur Amtseinführung für den 
Zustand seines Landes drastische Worte fand2 :lutbad und Gemetzel. Aus1
zehrung und jerfall. Din Amerika, auf das sich die Welt nicht mehr »erlas1
sen kynne, wie Angela äerkel feststellte, als sie ein paar äonate sp3ter aus 
einem :ierzelt in :aÜern Juasi die transatlantische Allianz auLündete.

Geschockt starrte dann die Welt auf die weisse Wut der Yeonazis, Rassisten 
und «u1«luX1«lan1Anh3nger, die ihre –ackeln und «onfyderierten1–laggen 
durch Fharlottes»ille in jirginia trugen. Khr äotto2 Pjereinigt die RechteE. 
Din Zeichen gegen die Auslyschung der amerikanischen Geschichte woll1
ten sie setzen, gegen den Genozid am weissen äann. Diner der Rassisten 
drehte durch, raste mit seinem Auto in eine Gruppe Gegendemonstranten, 
tytete eine –rau und »erletzte neunzehn äenschen. xr3sident vrump »er1
urteilte die PGewalt »on allen SeitenE. Und erkl3rte2 Yicht alle Bemonstran1
ten seien Rassisten gewesen. Ds habe auf beiden Seiten Psehr feine LeuteE 
gegeben.

Was sind gefühlte –akten, was ist belastbare Realit3t? Was ist der Qob einer 
Reporterin in einer Realit3t, in der die Welt zur Scheibe, die «limaerw3r1
mung zum chinesischen HoaX wird und HillarÜ Flinton einen «inderpor1
no1Ring betreibt? Kn einer Zeit, in der am digitalen Stammtisch jerschwy1
rungstheorien und xropaganda zu Welterkl3rungen amalgamieren. Kn der 
aus Dmotionen und äeinungen plytzlich –akten werden? Kn der Wahrheit 
Glaubenssache ist und Glauben Wahrheit? Kn einer Welt, die nicht nur Ten1
seits der Wahrheit wandelt, sondern Tenseits der jernunV?
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Nicht dem rötlich-gelben Licht hat der in West Virginia begin-
nende Rostgürtel der USA seinen Namen zu verdanken.  

Die Fahrt in den Kohleminenstaat ist geprägt vom Blick auf 
verfallene Fabriken.

Silbern leuchten in der Abendsonne die Züge der Amtraklinie. 
Das über 34’000 Kilometer lange Schienennetz quer durchs 
Land … 

… wird vor allem von der unteren Mittelklasse Amerikas ge-
nutzt. Wer es sich leisten kann, fährt Auto. Bilder: Yvonne Kunz

Unser Zug rattert immer tiefer in die W3lder der :lue Ridge äountains, un1
abl3ssig hornend. Hier beginnt Tenes Amerika, »on dem wir uns erste Ant1
worten erhoKen. Liegt Tenes amerikanische PheartlandE, wo sich der weis1
se äann auf der –lucht »or der ZukunV in einer glorreichen jergangenheit 
»erschanzt. Wo die Arbeiter unter der Beindustrialisierung 3chzen, wo die 
HillbillÜs, die Hinterw3ldler, leben, die zwischen den globalen Umw3lzun1
gen zerrieben werden N und »on denen Hunderttausende in ihrer jerzweif1
lung vrump gew3hlt haben. Yoch drei Stunden bis zu unserer ersten Sta1
tion2 Fharleston, die Hauptstadt West jirginias.

äanchmal lichtet sich der »orbeiziehende Wald für ein paar äinuten. «lei1
ne Holzh3user stehen weit »erstreut in der LandschaV. Sie machen den An1
schein, ihre :ewohner h3tten keine «raV mehr, sich um irgendetwas zu 
kümmern. «ühe grasen neben in die Wiesen geworfenen «ühlschr3nken, 
radlose Autos stecken im Breck.

vief und schwer h3ngen die Wolken über der Szenerie und hüllen die 
Hyfe in apokalÜptisches Grau. Din passendes Abbild für dieses Gefühl einer 
dunklen Ungewissheit, die sich ins Herz dieses sonst so beherzten Landes 
geschlichen hat. West jirginia ist einer der 3rmsten Staaten der USA, ab1
geh3ngt, deklassiert, zerfressen »on Heroin. Yie h3tte ich gedacht, ausge1
rechnet dort eine neue Beqnition »on HoKnung zu qnden.
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Land des Schmerzes
vag ’, AnTa Fonzett, unterwegs im Zug

Ds ist Abend geworden im Speisewagen. Wir haben belgisches :ier bestellt. 
Din äann setzt sich zu uns, Qohn äagee, wir kennen uns seit der letzten 
Rauchpause. Dr erz3hlt uns »on seinem jiertel in äill»ille, einer Arbeiter1
stadt in Yew QerseÜ. äit Tedem Qahr gebe es dort mehr Dinbrüche und ;ber1
f3lle. Sodass er, als er sich irgendwann einen neuen –ernseher kauVe, den 
«arton nicht »or seinem Haus, sondern »or dem Haus des einzigen Fops im 
Muartier entsorgt habe.

Dr erz3hlt es lachend. Wir lachen mit.

Dinige vische weiter sitzt eine mennonitische –amilie, wie ein Gem3lde aus 
der Zeit der xilger»3ter, als das Land noch rein und religiys war. Bie ä3d1
chen tragen lange Rycke, die :uben Latzhosen, sie kichern und tuscheln 
und wundern sich. Boch »or allem werfen sie einem dicken äann am Ye1
bentisch »erstohlene :licke zu. Wir alle werfen ihm »erstohlene :licke zu.

Dr schwitzt. So stark, dass Schweisstropfen wie vau »on den Spitzen sei1
nes blonden :ürstenschnitts perlen. Unabl3ssig kratzt er sich an den Ar1
men, l3ngst bluten sie, er beisst sich in den Handrücken, starrt hinaus in 
die Schw3rze der Yacht, streicht sich panisch übers Gesicht. Als lauere ein 
Ungeheuer dort draussen.

Dr zuckt zusammen, als ich ihn an der Schulter berühre.

PSir, geht es Khnen gut?E
PMes, äaNam, danke, äaNam.E
PSir, darf ich fragen, welche Brogen Sie genommen haben?E
PBrogen? Yein, keine Brogen, äaNam. Yur äedikamente. äedikamente ge1
gen Angstzust3nde.E

Dr reisst sich das »erschwitzte v1Shirt hoch und zeigt mir seinen nackten 
Jberkyrper. jon der Schulter bis zur HüVe zerschneidet eine riesige Yar1
be seinen vorso. Als bestehe er aus zwei veilen, die nicht zusammenhalten 
wollen.

PKch war im «rieg. Besert Storm. Splitterbombe.E

Kch entschuldige mich für die Styrung. Dr entschuldigt sich für die Styrung. 
Bie anderen G3ste im Speisewagen tauschen :licke aus. Stummes Yicken. 
Kn einem merkwürdigen Gemisch aus Dnglisch und altem Beutsch Oüstert 
die äennonitenfrau ihrem äann zu2 PAlleit guet, äann, onlÜ anXietÜ. Dnn 
jeteran.E

Kch schliesse meine Augen, seine Yarbe wie ein :litz im Bunkel meines 
:licks. George W. :ush, der in Afghanistan und den Krak einmarschieren 
liess, bezeichnete sich einmal als P«riegspr3sidentE. Seine W3hler feierten 
ihn dafür.

Als ich die Augen yKne, begreife ich, dass es nicht so sehr seine Yarbe ist, 
die mich irritiert, sondern die Reaktion der anderen xassagiere. jersehrt1
heit ist nur so lange beunruhigend, bis das Wort «rieg f3llt.

Kch setze mich wieder auf meinen xlatz und schaue hinaus in die Yacht. 
Bazu hyre ich einen Song, den ich lange nicht mehr gehyrt habe, PShine on 
Mou FrazÜ BiamondE »on xink –loÜd.
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Alles qng damit an, dass mich nach den US1Wahlen ein Fhefredaktor fragte, 
ob ich ein Knter»iew mit :ernie Sanders machen wolle, dem gescheiterten 
«onkurrenten »on HillarÜ Flinton. Kch wollte nicht. Qa, ich wollte in die USA 
fahren. Aber nicht nach Washington. Sondern überall sonst hin, in die xro1
»inz, das amerikanische «ernland.

Kch wollte eine Antwort auf die –rage qnden, die mich nicht mehr losl3sst2 
Wo hat diese Un»ersyhnlichkeit ihren Anfang genommen? Wie kann es 
sein, dass –reunde mit –reunden brechen, Schwestern gegen :rüder k3mp1
fen, woher kommt dieser Hass? Wie kann es sein, dass so »iele äenschen 
sich aufgehoben fühlen in unreOektierter Wut? vrump wird in sp3testens 
acht Qahren Geschichte sein. Bie äenschen, die ihn w3hlten, bleiben. Was 
bedeutet das für Amerika, was bedeutet es für den Rest der Welt?

Zwei Köpfe, zwei Blickrichtungen: Yvonne Kunz (links) und Anja Conzett entfernen sich mit 
jedem Kilometer der Reise ein Stück weiter voneinander. 

An einem Abend im Yo»ember nach der Wahl habe ich zu lange –oX Yews 
geschaut, auch dort keine Antworten gefunden, dafür «opfschmerzen be1
kommen. Ba habe ich dich angerufen, M»onne, und dich gefragt, ob du 
mitkommst. Jb du mit mir die :ruchlinien eines Landes abtasten willst, 
:ruchlinien zwischen Weiss, Schwarz, :lau, Rot, Arm, Reich, xrogression 
und vradition. Burch die USA reisen, einen äonat lang. PMesE, hast du ge1
sagt. Jhne Zygern, ohne Zweifel. Mes.

Soundtrack zur Serie

Hier finden Sie alle erwähnten Songs in «Race, 
Class, Guns and God» als Spotify-Playlist.

Km –rühling habe ich dir eine USA1«arte geschenkt. Km Sommer haben wir 
ganze Abende da»or gestanden, zwischen :ier, «atzen und Songs »on :eck, 
PHeart Ks a BrumE. Haben xost1its an die «arte geheVet mit den myglichen 
Stationen unserer Reise.
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Kch habe dich gefragt, ob du mitkommst, weil ich dich für eine pr3zise Ana1
lÜtikerin halte, eine elegante Benkerin und eine unbestechliche Qournali1
stin. Weil ich glaubte, dass wir uns perfekt erg3nzen.

Bu stürzt dich in :ücher. Liest allesO die ganzen vheorien und Aufs3tze. Kch 
fürchte mich »or Dklektizismus, lese myglichst wenig und gebe mich ganz 
in die :egegnung. Bu suchst nach äenschen, die dich inspirieren. Kch su1
che nach äenschen, dich mich befremden, die mir –ragen stellen, die ich 
ohne sie nie h3tte. Ber «ohleminen1«umpel, der vrump gew3hlt hat, der 
White1vrash1Bemonstrant, der »om :ürgerkrieg fantasiert.

Wir zelebrieren, wie anders wir ticken, w3hrend wir »or der USA1«arte in 
deinem Atelier stehen, zwischen «atzen, :ier und :eck. Wir erg3nzen uns 
perfekt, »ersichern wir uns.

Als der Zug sp3ter in Fharleston einf3hrt, schultere ich meinen 0I1Li1
ter1Rucksack. Babei schlage ich »ersehentlich eine xlakette herunter. 
DäDRGDYFM DPKv vHKS WAM, rote :uchstaben auf phosphoreszierendem 
Grund. Kch stecke die xlakette unauK3llig ein. Kmmer gut, einen Yotaus1
gang dabeizuhaben. jor allem wenn man nach West jirginia reist.

Biese Reportage wurde zur Dntwicklung eines Serien1xrototÜps aus dem Dtat für grosse Re1
cherchen, grosse Geschichten und grosse Kdeen der xroTect R GenossenschaV realisiert.

Debatte: Was führte zur Wahl von Donald Trump – Rassismus oder 
Klassenkampf?

Heute dominieren zwei Erklärungsansätze. War es ein Aufstand des weissen 
Amerikas? Oder waren es die zunehmenden Einkommensunterschiede, der 
Niedergang der Mittelschicht, die Trump ermöglicht haben? Diskutieren Sie 
mit den beiden Autorinnen Anja Conzett und Yvonne Kunz – hier gehts zur 
Debatte.

REPUBLIK republik.love/2018/01/19/usa-serie (PDF generiert: 05.11.2024 06:24) 7 / 7

https://republik.love/2018/01/29/usa-serie-debatte/diskussion
https://republik.love/2018/01/19/usa-serie

